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Die Restaurierung unserer romani-

schen Alten Kirche geht demEndezu.
Dafür mussten die Verwalter der Stif-

tung »Alte Kirche« tief in ihre Scha-

tulle greifen. Aber: die Investitionen
in die originalgetreue Wiederherstel-

lung der alten Gülser Pfarrkirche wer-

den sich lohnen. Diplom-Restaurator
Andreas Hartmann informierte das

Gölser Blättche in groben Zügen für

diesen kleinen Zwischenbericht.
Die Arbeiten an dem beli ebten Gülser
Prunkstück begannen mit ei ner Überra-
schung. Bei ei ner sogenannten dendro-
chronol ogischen Untersuchung des Gl o-
ckenstuhl-Bauholzes, bei der die Jahres-
ri nge geprüft werden, stellte sich heraus,
dass dieses 1191 gefällt und üblicherweise
kurz darauf verbaut wurde. Somit ist
davon auszugehen, dass die Alte Kirchebis
1195 ferti ggestellt wurde und damit ei ne
ganze Generati on früher, als bisl ang
angenommen.
Auch bei der Untersuchung der Farbi gkeit
ergaben sich andere Erkenntnisse als bei
der Restauri erung i m Jahr 1960. Damals
wurden di e Dekorfarben nicht genau ermit-
telt, es wurde nicht genau nach »Befund«
gearbeitet. Man li eß viel mehr Phantasi e
mit ei nfli eßen. Nach sorgfälti ger Abtra-
gung der alten Farbschichten traten nun
di e alten Ori gi nalfarben zutage. So ergab
sich ei ne prunkvoll ere und vielfälti gere Ge-
staltung des Chors. Dabei wurde am
Schl ussstei n partiell ei ne Befundstell e be-
l assen. Ebenso an verschiedenen Stell en

der Säul en, so dass mani mmer wieder die
ganz alten vorgefundenen Stei n- oder
Farbteil e betrachten kann. Auch der Fu-
genverl auf wurde frei gel egt und entspre-
chend restauri ert.
In der Vergangenheit waren di e Ri ppen i m
Turmjoch andersfarbi g gestaltet. Durch die
Untersuchung wurde ei n regel mäßi ger
Farbwechsel von Schwarz, Rot und Gol d –
mit verschiedenen Mustern versehen –
nachgewiesen. Das war anhand von zahl-

reichen Befundstell en möglich, an denen
di e ursprüngliche Dekorati on gefunden
werden konnte. Diese wurdei mfrei gel eg-
ten Zustand bel assen.
Das Prunkstück derfrisch restauri erten Al-
ten Kirche si nd die ori gi nal getreu aufgear-
beiteten »Acht Seli gpreisungen«. Sie ver-
si nnbil dlichen die Worte des Herrn i n der
Bergpredi gt nach dem Matthäus-Evangeli-
umundzi eren di e Emporen auf bei den Sei-
ten des Kirchenschiffesi n der bi bel getreu-
en Rei henfol ge. Auch hi er wurden bei
ei ni gen Fi guren bewusst verbl asste Ge-
sichter oder kl ei ne Schadstell en bel assen,
umden Ori gi nalzustand zu zei gen.
All es i n all emkönnen sich die Gülser freu-
en, ei n solches Kl ei nodi ni hrer Ortsmittezu
besitzen. Nach sei ner bevorstehenden Fer-
ti gstell ung i n neuer prachtvoll er Ausma-
l ung wird es wohl weitgehend der ur-
sprünglichen authentischen Gestaltung
entsprechen. Dem kirchlichen und kultu-
rell en Leben wird es gewiss neue I mpulse
geben.
Wie es momentan aussieht, hat man an
das sogenannte Paradi es, den Ei ngang der
Kirche auf der Seite Teichstraße, nicht so
recht gedacht. Di eser von außen vergitter-
te Teil sollte ebenfalls wieder hergerichtet
werden, denn di e Gel egenheit ist günsti g,
da die »Baustell e« ei ngerichtet ist und all e
»Handwerker« vor Ort si nd.

DieachtSeligpreisungenausder
Bergpredigt nachMatthäusMt5,3–12

1. Selig, diearmsindvorGott;/dennihnengehörtdasHimmelreich.

2. SeligdieTrauernden;/dennsiewerdengetröstetwerden.

3. Selig, diekeineGewaltanwenden;/dennsiewerdendasLanderben.

4. Selig, diehungernunddürstennachderGerechtigkeit;/

dennsiewerdensattwerden.

5. SeligdieBarmherzigen;/dennsiewerdenErbarmenfinden.

6. Selig, dieeinreinesHerzhaben;/dennsiewerdenGottschauen.

7. Selig, dieFriedenstiften;/

dennsiewerdenSöhneGottesgenanntwerden

8. Selig, dieumderGerechtigkeitwillenverfolgtwerden;/

dennihnengehörtdasHimmelreich.

Besonderes Prunkstück: DieAchtSeligpreisungen zieren die Emporen.

Die Acht Seligpreisungenzieren die Emporen
Restaurierung der Alten Kirchesteht vor der Vollendung- Bauwerk älter als bisher vermutet

AmSamstag, 29. September 2012,
um 20 Uhr veranstaltet der Orts-
ri ng Gülsi n der dankenswerterwei-
se vomTurnverei n bereitgestellten
Turnhall e i n der Eisheili gernstraße
zum dritten Mal nach 2008 und
2010 ei n Herbstfest.
I m Mittel punkt der Veranstaltung
steht die Verl ei hung der vom Orts-
ri ng gestifteten Auszeichnung
»Gölser Leiterche«, die i n di esem
Jahr zum vierten Mal verli ehen
wird. Mit dieser Auszeichnung i n
Form ei ner attraktiv gestalteten
Anstecknadel mit den Gülser Sym-
bol en Leiterchen, Ei merchen und
Seil chen undei ner Urkunde werden
Gülser Bürgeri nnen und Bürger
geehrt, di esich umi hren Hei matort
i n besonderer Weise verdi ent ge-
macht haben, ohne dabei ständi g
i mBlickpunkt ei ner breiten Öffent-
lichkeit zu stehen.

Das Unterhaltungsprogramm des
diesjähri gen Herbstfestes wird be-
stritten vom örtlichen Musikverei n
»St. Servati us«, dem MGV»Mosel-
gruß« Güls, deri n diesemJahr sei n
120jähri ges Verei nsjubil äumfeiert,
dem Gülser Kirchenchor »Cäcili a«
und der Tanzgruppe des Ortsver-
ei ns der Arbeiterwohlfahrt. Fürfl ot-
te Tanzmusik sorgt die bekannte
Sti mmungsband »Quattro«. Der
Ortsri ng l ädt all e Gülser Bürgeri n-
nen und Bürger herzlich zu dieser
Veranstaltungei n. Auch auswärti ge
Gäste si nd will kommen. Neben der
üblichen von den Gülser Husaren
zur Verfügung gestellten Hall enbe-
stuhl ung werden auch mehrere
Sonderpl ätze für Roll stuhl benutzer
ei ngerichtet. Jeder Besucher erhält
bei freiem Ei ntritt ei n Freil os zur
Teil nahme an ei ner kl ei nen Tombo-
l a mit attraktiven Preisen.

Gülser Ortsringlädt einzumHerbstfest
Verleihung der Auszeichnung »Gölser Leiterche« steht i mMittelpunkt

Ortsring gratulierte
Beim Goldenen Priesterjubiläum

unseres Gülser Mitbürgers Hans

Schneider, der das Jubiläumge-

meinsam mit seinen ebenfalls

vor 50 Jahren zumPriester ge-

weihten Mitbrüdern Walter Bon-

gartz (langjähriger Pastor unse-

rer Pfarrei) undTheo Klein(ehe-

maliger Kaplan in Güls) mit

einemfestlichen Gottesdienst in

unserer Pfarrkirche beging,

gehörteauchder Gülser Ortsring

zudenGratulanten. Vorsitzender

Hermann-Josef Schmidt über-

brachte bei einem Empfang in

der Pfarrbegegnungsstätte den

drei Jubilaren die besten Glück-

wünsche allerimGülser Ortsring

zusammengeschlossenen Verei-

ne, bedanktesichfürihrsegens-

reiches Wirken in unserem Hei-

matort undüberreichteihnenje-

weils ein Weinpräsent. ImSinne

der Jubilarpriester ging außer-

demeine OrtsringspendeinHöhe

von500Euroandie StiftungAlte

Kirche.

Prinz Karneval 2016
kommt aus Güls
DieGülser Husaren haben den Zuschlag er-
halten, in der Karnevalssession 2016 Prinz
und Confluentia zu stellen. DemVerein wird
nach 1989, 2001 nun zum dritten Mal die
Ehre zuteil. Nach einem komplizierten und
anspruchsvollenAuswahlverfahren, bei dem
die Husaren vom AKK-Vorstand auf Herz
und Nieren geprüft wurden, wurde der Ent-
schluss der Koblenzer Oberkarnevalisten
mitStolzundgroßerErleichterungentgegen
genommen. Der Husaren-Vorstand – und
mit ihm alle Gölser Fassenachtsgecke –
bedankt sich und freut sich schon heute auf
eineschönePrinzensession2016. � W.O.

GülserHusaren

Wochenendmenü29./30 Sept.
Rinderkraftbrühemit
Gemüsestreifen

* * *
RinderrouladenachArtdesHauses

mitApfelrotkohlund
Butterkartoffeln

* * *
Haselnusscreme

15,00€

Wochenendmenü6./7. Okt.
SchwäbischeFlädlesuppe

* * *
CordonBleuvomSchwein
mitPommesfritesundSalat

* * *
Apfelstrudelan Vanilleeis

15,00€

Vom21.bis30. September

GanzWildauf»Wild«SpezialitätenvomWildausheimischemForst

AbFreitag,den 14. September

FederweißermitZwiebelkuchen
���

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

Wochenendmenü 15./16. Sept.
Lauchsuppe

* * *
GefüllterKalbsrollbraten

mitfrischemGemüseundNudeln

* * *
Schokoladencreme

15,00€

Wochenendmenü22/23. Sept.
FranzösischeZwiebelsuppe

* * *
LachsundPangasiusauf

RosmarinspießmitReisundSalat

* * *
Zwetschgen-Crumble
mitMascarpone-Creme

15,00€

Ob Club, Verein oder Firma Meier,

wir gestaltenIhre

Weihnacht�feier!
Sprechen Sieschonjetzt mit uns.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AUS DER PFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

Pause in Hünenfeld

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten
- Teichanlagen
- Zaun- und Pergolabau
- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Rückblickend auf das Priesterjubiläum
von Hans Schneider hat uns Adolf
Kreuter dieses Foto – aufgenommen
während seiner Primizfeiervor50Jah-
ren – zurVerfügung gestellt.

LiebeGülser,
die Feier meines Goldenen Pries-

terjubiläums am 19. August 1012

in unserer Pfarrkirche mit Weih-

bischofDr. Helmut Dieser, vielen

Priestern undGläubigen aus mei-

nen ehemaligen Pfarrgemeinden,

aus unserer Pfarreien-Gemein-

schaft, besondersaberausmeinem

Heimatort Güls, war ein großarti-

gesFest. Sehrdazubeigetragenha-

ben unser Kirchenchor und auch

die vielenFahnenabordnungen der

Gülser Vereine. Ja, ich hatte das

Gefühl, dass ich nach den vielen

Jahren seelsorglicher Tätigkeit in

verschiedenen Pfarreien unseres

BistumswiederganzinGüls, mei-

nem schönen und geliebten Hei-

matortangekommenbin.

VieleGülserhabenmirzumeinem

Jubiläumgratuliert. Beidergroßen

Zahl der Gratulationen ist es mir

unmöglich, jedem Einzelnen per-

sönlichzudanken. Ichtuedasdes-

halb aufdiesemWeg. Ich möchte

hiermitallenGülsernmeinenherz-

lichen Dank ausdrücken, die mir

zu meinem Jubiläum mündlich

oderschriftlichihreGlückwünsche

übermittelt haben. Vielen Dank

auch denen, die mir eine Spende

fürdieRenovierungunserer»Alten

Kirche« zukommen ließen. Insge-

samt kamen 9273,39 Euro ein.

Das ist ein schöner Batzen Geld,

mit dem man einiges anfangen

kann, damitdiesesKleinodderro-

manischen Baukunst wieder im

neuenGlanzerstrahlenundvoral-

lem auch für gottesdienstliche

Zwecke wieder genutzt werden

kann.

Alldashatmichnichtnursehrge-

freut, eshatmich auch inmeinem

priesterlichen Dienst bestärkt und

ermutigt, den ichjaauch imRuhe-

stand in unserer großen Seel-

sorgseinheit noch ausüben darf.

Denn der Priester braucht zwar

immer die Verbindungzu Gott; er

braucht aber genauso die Verbin-

dung zu den Menschen. Bleiben

wirdeshalb aufunseremWegwei-

terhinmiteinanderverbunden.

InDankbarkeitund

mitfrohemGruß

Herbstzeit ist

Zwiebel-
kuchenzeit
Ab sofort frisch bei

AmMühlbach 8 -Güls

2

Suche Stelle als

Senioren-Betreuerin
Übernehmeauch alle Hausarbeiten

Telefon 0261-48640

Priesterjubiläum: Walter Bongartz, Hans Schneider und Theo Klein
(von links)feiertenam 19.August2012 ineinemfestlichenGottesdienst in unserer
Pfarrkirche und anschließendem Empfang in der Pfarrbegegnungsstätte ihrGol-
denes Priesterjubiläum.

Kinderkirche
SeiteinigenJahrengibtes in unsererPfar-
rei die »Kinderkirche«; ab Februar dieses
JahresaberfeiernwirdiesenGottesdienst
für Kleinkinder im Alter von 0 - 7 Jahren
und ihre Familien an jedem ersten Sonn-
tag im Monat um 11.00 Uhr in einer der
Pfarrkirchen unserer Pfarreiengemein-
schaft. Eswerdenmitden Kindern Rituale
gefeiert, Lieder gesungen und Geschich-
tenvonGotterzählt. Dienächsten Kinder-
kirchen finden statt am 7. Oktober in St.
Johannes, Metternich; 4. November in St.
Servatius, Güls; 2. Dezember inSt. Serva-
tius, Güls. Auch im nächsten Jahr soll es
einemonatlicheKinderkirchegeben. Des-
halb laden wir herzlich ein zur »Planung
Kinderkirche2013« am Mittwoch, 24. Ok-
tober 2012, von 20–22 Uhr in unserer
Pfarrbegegnungsstätte, Gulisastr. 40.
Wenn jemand verhindert ist, aber trotz-
demeineKinderkirchemitanderenvorbe-
reiten kann, bittevordem Planungsabend
kurz melden. Ansprechpartner sind: Gre-
gor Nöthen, Tel. (0261) 20029975, und
Michael Kock, Tel. (0261) 5795908.

18. 09. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
22. 09. 10.00 Uhr HerbstfestderKitaSt. Servatius
26. 09. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
29. 09. 20.00 Uhr HerbstfestdesOrtsrings

mitVerleihung des »Gölser Leiterchens«
03. 10. 09.00 Uhr Erntedank-Gottesdienstder kfd
07. 10 11 .00 Uhr Kinderkirche
10. 10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag im »Riesling-Hof« Hähn
11 . 10. 09.45 Uhr Geburtstags-Frühstückder kfd
14. 10. 16.00 Uhr JubiläumskonzertausAnlassdes 120-jährigen

BestehensdesMGV»Moselgruß«
16. 10. 18.00 Uhr Rosenkranzandachtder kfd

19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
17. 10. 17.00 Uhr Blutspende-Termin
22. 10. 19.30 Uhr Elternabend Erstkommunion 2013
23. 10. 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
24. 10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
24. 10. 20.00 Uhr Planung Kinderkirche 2013
30. 10. Volkslieder-Nachmittag in der Rhein-Mosel -Halle;

Anmeldung dazu beimSen.-Nachmittag am26. 09.
04. 11 . 16.00 Uhr Friedenskonzertmit Kirchenchor, Kinder- und Projektchor

Bisholder bekommt endlich

seinschnellesInternet
Die l ange erwartete schnell e Internetver-
sorgung für den Gülser Ortsteil Bishol der
ist auf den Weg gebracht. Kevag Telekom
hat das Leerrohr von der Deutschen Tel e-
komgekauft. So wird Bishol deri n Kürzean
das schnell e Internet angebunden. Nun
steht es endlichfest, wenn es auch ei nl an-
ger Weg war. Ortsvorsteher Hermann-Jo-
sef Schmi dt dankt den Verantwortlichen
von der Kevag Telekom, den Herren Dr.
Sonnenberg und Wizoreck. Sie haben Wort
gehalten und damit den Bürgern von Bis-
hol der di e Möglichkeit geschaffen, die mo-
derne Telekommunikati on zu nutzen. Der
Dank gilt aber auch Jürgen Braun, mit dem
der Ortsvorsteher zahlreiche Termi ne, Ge-
spräche und Bürgerversamml ungen i n
sachlicher Atmosphäre durchgeführt hat.

Kommen SiezumHerbstfest des Ortsrings
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Seit1959

Unsere Lieblingsbank oberhalb vom Gülser Badestrand wurde

zerstört. Irgendwelche Schwachköpfeschraubten die Rückenlehne ab und ha-

ben sie wahrscheinlich als Brennholz benutzt. Schade drum. Eine solche Bank

kostet übrigensca. 500Euro. � W.O.

In diesem Jahr besteht die Freizeitsport-
gemeinschaft Bisholder 30 Jahre. In die-
ser Zeit hat der Verein viele Höhen und
Tiefen erlebt. Erinnert sei nur an den
schwärzestenTag in derVereinsgeschich-
te, alsdasVereinsheimaufdem Hölzchen
niederbrannte. Danach machte sich eine
Trotzreaktion in Bisholder und Güls breit.
Unterdem Motto »Jetzterst recht«wurde
unter der Leitung des damaligen Vorsit-
zenden Hermann-JosefSchmidt die neue
Vereinshütte in Rekordzeit mitviel Eigeni-
nitiative wieder aufgebaut.
Auch zahlreichesportliche Erfolge konnte
dieFZGBisholdererringen. Heutewidmet
mansichmehrdemBreiten-undGesund-
heitssport. Und dieser junge und trotz-
dem traditionsbewusste Verein feiert nun
sein 30-jähriges Bestehen.
Am Samstag, 15. September geht's los
mit einem Bunten Abend im Festzelt. Ab
19 Uhrgibt'sSteaks, Bratwurst und Pom-
mesfrites.AußerdemwerdenShow-Einla-
gen aus alten Tagen geboten.

Der zweite Tag, Sonntag, 16. Semptem-
ber, beginnt mit einer »Frühstücksmati-
nee« im Festzelt von 9.30 bis 11.30 Uhr.
Danach ab 12 Uhrstartet ein Spielfest für
Groß und Klein, bei dem unter anderem
ein Spieleparcours zu bewältigen ist. Be-
währte und bekannteWettbewerbesollen
für Unterhaltung und Kurzweil sorgen.
Wer die Bisholderer kennt weiß, dass für
das leiblicheWohl traditionell gut gesorgt
sein wird. Wenn nun noch der alte Petrus
für gutesWetter sorgt, kann einer gelun-
genen Jubiläumsveranstaltung nichts
mehr imWegestehen. � W.O.

BusverkehramSonntag
Wie derVorstand der FZG mitteilt, wurde
für Sonntag, 16. September, ein Busver-
kehr organisiert. Die Busse fahren um
9.00, 10.00 und 11.00 Uhrab Feuerwehr-
haus hoch zum Hölzchen. Der »Rückrei-
severkehr« startet um 14.00, 16.00 und
18.00 Uhrwiederzurück in Richtung Feu-
erwehrhaus.

30JahreFZG- Ganz Bisholderfeiert
Tolles Programm: Spielfest, Matinee und Showauf demHölzchen

Auch fast 68 Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg werden immer wieder
Bomben und andere Relikte ausdieserZeit gefunden. So sind jetzt bei Bag-
gerarbeiten aufdem ehemaligen Bauhofder FirmaSattler/Brodmannam21.
August 2012 in der heutigen Eisheiligenstraße Reste einer Zehn-Zentner-
Bombe zu Tage getreten (Foto links). Sie stammen von einemAbwurf, dem
ersten aufGüls, am21. November 1944 nachts um3.00 Uhr. Die HäuserKalb
inderBahnhofstraße, DottundSattler inderHeiligenstraßewurdenteilweise
zerstörtunddieHäuserKissel inderHeiligenstraßeundHelm inderBahnhof-
straße total. Hier kam auch als erstes Bombenopfer in Güls die dreijährige
Christa Mayer ums Leben. Außerdem beschädigte gleichzeitig eine Bombe
als Blindgänger des gleichen Typs die Bahnunterführung in der Heiligen-
straße. Deren Fund und Entschärfung fand nach 1950 statt. (Siehe Foto mit
KlemensKissel, links, und demSprengmeister.)

In der Eisheiligenstraße:

Resteeiner 10-Zentner-

Bombejetzt gefunden

Die Lärmbel ästi gung ni mmt all gemei n
ständi g zu. Wer an der Bahnstrecke
wohnt und auch noch den Straßenver-
kehr ertragen muss, ist armdran. Wer –
gerade jetzt i m Sommer – i m Freien
oder bei geöffnetemFenster sitzt, ist oft
der Verzweifl ung nahe. Auch kl appernde
Kanal deckel können i n diesem Zusam-
menhang zur Qual werden. Ei ne Leseri n
(Name der Redakti on bekannt) hat sich
nun an das Gölser Bl ättche gewandt. Sie
wohnt nicht nur direkt an der Bahnli ni e,
sondern auch am Aufgang zur Gülser
Brücke. Sie schrei bt unter anderem:

Lärmbelästigung ni mmt ständig zu
Quietschende Bremsen amBrückenaufgang quälen die Bewohner

Z
umeinem93. GeburtstagerhieltichGlück-

wünscheundGeschenkeingroßerZahl. Viele
Gratulantenbesuchtenmichpersönlichoder
wünschtenmirperTelefoneinenschönenFest-
tag. Da ichnunleidernichtjedempersönlich
antwortenkann, bedankeichmichaufdiesem
Wegebeiallen, diemirGlückundSegenge-
wünschthaben. Ichhabemichvonganzem
Herzengefreut.

EureSusi Hermans
Güls, imSeptember2012
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.
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HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

15. bis 20. September 2012 - 6Tage Urlaub in

Reutte/Tirol
4****Hotel »Zum Mohren«

Samstag, 1. Dezember 2012
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
20,− Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Samstag, 10. November 2012

FahrtinsBlaue20,− Euro pro Person

TueGutesundrededrüber

Vor vier Monaten hat »Kleins Backstüf-
fje« in Gülseine Filialeeröffnet und sich
mit gutem Preis-/Leistungsverhältnis in
vielen Familien beliebt gemacht. Gutes
Brot, leckere »Klein«backwaren, köst-
liche Kuchen und Torten »versüßen«
den Gülsern den Tag.
Nun hat das »Backstüffje« im Haus
Schullebäcker mit einer »Brotdosen-
aktion« von sich reden gemacht. In den
insgesamt rund 400 Brotschatullen be-
finden sichWarengutscheine der betei-
ligtenGeschäfte. Siewurdenan Kinder-
gärten und Grundschulen kostenlos
verteilt. So gingen 35 Dosen an die
GülserGrundschule, 90 an die Rappel-

Brotdosenaktionfand viele Abnehmer
Geschäftsleute unterstützten dieIdeevon »Kleins Backstüffje«

kiste, 110 an die Kita »St. Servatius«
und 120 an Grundschule bzw. Kita »St.
Castor«. Unterstützt haben die Aktion:
»Kleins Backstüffje« mit Frühstücksge-
bäck, Servatius-Apotheke Paasch hat
Traubenzucker-Präparate gespendet,
die Hirsch-Apotheke aus der Altstadt
ebenfalls, die Metzgerei Zentner spen-
dete Wiener Würstchen und der
Obsthof Sattler stiftete frische Gülser
landwirtschaftliche Erzeugnisse.
Wie unser Foto aus der Rappelkiste
zeigt, hatsichderhoffnungsvolleGülser
Nachwuchs sehr über die Brotdosen
gefreut, die von Frank Klein, dem Chef
des »Backstüffje«, überreicht wurden.

Pferdeäpfel amBadestrand
In den vergangenen Wochen der »Hunds-
tage« mit Temperaturen weit über 30 Grad
spi elte sich an unseremBadestrand i n der
»Brat Wiss« ei n seltsamer Zwischenfall ab.
Wie di e zahlreichen Sonnenanbeter und
Campi nggäste mit i hren Hunden, wollte
sich auch ei ne Reiteri n mit i hrem Pferd i n
der Mosel erfrischen, was bei de sichtlich
genossen. Bei m Rausstei gen aus den Mo-
selfl uten all erdi ngs passierte dem edl en
Ross ei n Missgeschick. Durch die Bewe-
gungi mfrischen Wasser kamsei n Verdau-
ungstrakt i n Bewegung und i hm entwi-
schen ei n paar Pferdeäpfel. Si e fi el en auf
die Liegewiese. Das hat ei nemder »Bade-
gäste« gar nicht gefall en. Er rief die Polizei.
Als die Beamten der Polizeii nspekti onII an-
rückten, l agen die »Perdsbunzel e« als Be-
weisstück auf der Liegewiese. Aber di e Po-
lizisten sahen dari n kei ne Straftat und
li eßen das schwi mmende Pferd auf frei em
Fuß bzw. Huf. Di e umstehenden Augen-
zeugen amüsierten sich prächti g über
diesen Vorgang. Nur der Beschwerde-
führer schaute etwas betröppelt drei n.

LESERBRIEF

Ich bin heute aus dem Haus gegangen
und hattevorunsererTüreinen riesigen
Hundehaufen, esmussein großerHund
undderHundehaltermusseingroßes...
gewesensein. Deshalb hiermeinArtikel
darüber, den sie gerneAbdrucken dür-
fen.

Zuviele Hundein Güls?Nein, aber zu viele . . . gibt es hier, ge-
meint sind Hundehalter (nicht alle) die
nicht in der Lage sind, ihren Hund aus-
zuführen, ohne dass Ihr Liebling einen
dicken Haufen bei anderen Leuten vor
der Tür hinterlässt. Diese Hundehalter
handeln verantwortungslos und dürften
nach meiner Meinung nach gar keinen
Hund halten, das sind auch genau
dieselben, die - wenn sie in Urlaub
fahren - ihr Tier am Tierheim anbinden
und sich vor der Anschaffung ihres
Hundes über solche Dinge keine Ge-
danken gemacht haben. Ob das sich
mit einer eventuellen Einführung des
Hundeführerscheines ändern wird? Ich
glaubeesnicht, denn dassind die »Oh-
nemichels«, die »Oh leck' michs«, die
auch warscheinlich diesen Artikel nicht
lesen werden.
� Herbert Reichel, Koblenz-Güls

ArbeiterwohlfahrtGüls

AWOim Taunus-WunderlandSeit30Jahren lädtdieAWOGüls inden
Sommerferien Kinder, Eltern und Groß-
eltern zu einer Fahrt in einen Freizeit-
park ein. Wie in den letzten 15 Jahren
führte in der letzten Ferienwoche die
Fahrt ins Taunus-Wunderland. 36 Kin-
der und 25 Erwachsene fuhren mit und
erlebten einen wunderschönen Ferien-
tag. Der Unkostenbeitrag von fünf Euro
proKindwurdeauch indiesemJahrvon
SponsorAlexanderStein übernommen,
den großen Rest übernimmt die AWO
Güls.Auch imnächstenJahrgeht'swie-
der ins Taunus-Wunderland. Auch die
FreizeitfürKinderwird imnächstenJahr
wieder stattfinden. DieTerminewerden
rechtzeitig bekanntgegeben.
� Gerlinde Bündgen

Federweißer mit ZwiebelkuchenAm Dienstag, dem 25. September
treffen sich die Gülser und die Bishol-
derer Hausfrauen um 15.00 Uhr im
Weingut Johannes Müller in der Stau-
seestraße. Federweißer undZwiebelku-
chenwerden dortserviert. Nach Bedarf
kann man auch verschiedene Schnitt-
chen bestellen. In einem netten und
gemütlichen Kreis wollen die Gülser
Hausdamen in »Müller'sWeinstübchen«
ein paargemütlicheStunden verweilen.
Anmeldung bis zum 22. September bei
H. Koenen (Tel. 41298) oder C. Ohlig
(Tel. 409980). � Hannelore Koenen

UnbesiegteDamen: Die Tennismannschaft »Damen 50« des TC
Güls ist ohne Punktverlust von derA-Klasse in die Rheinlandliga aufge-
stiegen. DerTennisclub gratuliert ganz herzlich undwünscht derMann-
schaft für die nächste Saison alles Gute. Das Gölser Blättche schließt
sichdemGlückwunschan. Mitviel Freudeund Ehrgeizwarendabei (von
links): Rosi Lotz, IlsePooschen,UschiLitz,UllaBauer, IrmgardUntermair
und Brigitte Rieger.

GülserHausfrauen

TennisclubGüls
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»Leben imAlter in Koblenz«. Das
isteinesderZukunftsthemender
SPD. Unter diesem Motto stand
auch die Sommerreise des Vor-
sitzenden der SPD-Landtags-
fraktion Hendrik Hering. In Be-
gleitung desKoblenzerSPD-Vor-
sitzendenDavidLangnerunddes
Ratsmitgliedes und Bundestags-
kandidaten Detlev Pilger (Güls)
besuchten sie die Baugenossen-
schaftModernesWohnen.
Im Gespräch mit Geschäftsführer Rei-
ner Schmitz (ebenfalls aus Güls) und
VerwaltungsdirektorJosefStaudterfuh-
ren die Besucher, dass die Genossen-
schaft in den vergangenen Jahren ver-
stärkt in altengerechtesWohnen inves-
tiert hat. Seit 2002 sind über 20
Millionen Euro in den Bestand der 150
Häuser mit rund 1000 Wohnungen in
Koblenzgeflossen. DiegroßeKoblenzer
Baugenossenschaft hatsich bereitsseit
vielen Jahren aufdie demographischen
Herausforderungen vorbereitet. In Zei-
ten, in denen altengerechtes Wohnen,
selbstbestimmtesAltern oder alternati-
veWohnformennochkeineModewörter
waren, hat »ModernesWohnen« bereits
in Koblenz gehandelt.

ÄltereMieter im Blick
Die Senioren der Genossenschaft füh-
ren heute schon ein selbstbestimmtes
Leben. »ModernesWohnen« unterstützt
dies mit praktischen Hilfen, wie Aufzü-
ge, Anbau von großen Balkonen, Reini-
gungs- und Hausmeisterdienste, bishin
zu behindertengerechten Lichtschal-
tern. Kommunikation findet in den neu
gestaltetenAußenanlagenstatt. DieZu-
sammenarbeit mit einem ambulanten
Pflegedienst ergänzt die genossen-
schaftlichen Bemühungen, dassdieSe-
niorenso langewiemöglich indeneige-
nen vierWänden verbleiben können.

SozialerGedanke imZentrum
Für die Mieter ein zusätzlicher Vorteil:
Ihre Mieten sind trotz des zusätzlichen
Komforts sehr moderat. Überhaupt
steht der soziale Gedanke im Zentrum
des Handelns. »Wir schauen auf eine

zendedas Engagementvon »Modernes
Wohnen«.

BessereZusammenarbeit
Fragenvon Langnerund Pilgernachder
Zusammenarbeit mit derStadt Koblenz
beantwortetenSchmitzundStaudtklar:
»Wirwürden uns von Seiten der Stadt-
verwaltung mehr Unterstützung und ei-
ne bessere Zusammenarbeit wün-
schen«. Eine Einbindung in Maßen im
Rahmen dersozialen Stadt erfolge bei-
spielsweise nicht. Besonders für den
sozialpolitischen Sprecher der SPD-
Stadtratsfraktion Detlev Pilger ein Auf-
tragandiePolitik: »Hiergiltes, einfunk-
tionierendes Netzwerk zu knüpfen«.

gesundeMischung derMieterzwischen
Älteren und Jüngeren. Wir organisieren
Treffpunkte, wie Kaffee- oder Skatrun-
den, in extra eingerichteten Gemein-
schaftsräumen in unseren Häusern«,
berichtete Reiner Schmitz. Zwei Woh-
nungenfürGästederMieterrundendas
Angebot ab.

Lobvon HendrikHering
Abgeordneter Hering unterstrich, es sei
das Ziel der Landesregierung, das Le-
ben für ältere Menschen in funktionie-
renden sozialen Gefügen zu ermögli-
chen. »Eine mitdenkende Wohnungs-
baugenossenschaft istdabei einwichti-
ger Akteur«, lobte der Fraktionsvorsit-

Zukunftsthema heißt: Lebeni mAlter in Koblenz
Sommerreise der SPDführtezur Wohnungsbaugenossenschaft Modernes Wohnen

Tauschtensich überdasThema »Leben imAlter« aus: (v. links) JosefStaudt (Vor-
stand ModernesWohnen), Hendrik Hering (Vorsitzender SPD-Landtagsfraktion),
DetlefPilger(SPDKoblenz), ReinerSchmitz(GeschäftsführerModernesWohnen),
Rebekka Dukart (Referentin) und David Langner (SPD).

Rudi Wiese
3. 4. 1943–10. 9. 2011

EinJahrohneDich!
Esistnichtsmehr,wie
eseinmalwar.
WirvermissenDich!

InLiebe:

DeineMarianne
Melanie,MarcoundJannik

HerbstfestdesOrtsrings!
Samstag, 29. Sept., 20UhrinderTurnhalle

Unerfüllte Erwartung
Aus der Ei nsamkeit, die di e Witwe und den
Witwer zusammenführte, wuchs mit der
Zeit echte Zunei gung und sie heirateten.
Nach der Hochzeitsnacht war sie ent-
täuscht: »Du hast mei ne sexuell en Erwar-
tungen i n kei ner Weise erfüllt! « – Darauf
sagte der Bräuti gam: »Du hast sicher
recht! Aber als ich dir anbot, di e Lücke i n
dei nemLeben zufüll en, da hatteichja kei-
ne Ahnung, wie groß dieist! «

Oma und Opai mTheater
Fragt der Enkel Ti m: »Wiehat eseuch denn
i m Theater gefall en?« – »Sehr schön,«
antwortet di e Oma. »Die Tänzeri nnen wa-
ren all e so nett. Als si e gemerkt haben,
dass Opa ei ngeschl afen ist, da haben si e
auf den Zehenspitzen weitergetanzt! «

Wein
des

Monats
2011

Weißburgunder
Spätlesetrocken
GülserKönigsfels

Prädikatswein

GoldenerKammerpreis

Im Rahmen des Wettbewerbes »Ju-
gendförderpreis 2012« des Fußballver-
bandesRheinlandwurdeder BSCGüls
für seine hervorragende Jugendarbeit
mit einem achttägigen Fußball-Ferien-
Camp der DFB-Stiftung Egidius Braun
ausgezeichnet. 16 Mädchen und
Jungen erlebten in den Sommerferien
einewunderbareWoche im idyllischge-
legenen Landschulheim in Urbach/WW.
Schwerpunkt bei demCampbildetedie
erlebnispädagogische Gestaltung des
Freizeitangebotes. Hierbei war die Ein-
bringung von eigenen Ideen der Ju-
gendlichen ebensowichtig, wiedie För-
derung der eigenen Verantwortung und
das Erkennen, dass zumWohlbefinden
ein gewissesMaßan Eigeninitiative und
-engagement gehört.
Zu den Highlights gehörten der Besuch
im Freibad, Abenteuer im Kletterpark
Bendorf-Sayn, eine Kanufahrt auf der
Lahn von Nassau bis Fachbach, sowie

ein altersgerechtes Fußball-Training mit
dem ehemaligen Profi Gerry Schoone-
wille. Ein besondererAnreizwardieAb-
nahme des DFB-Fußballabzeichens.
Bei den zahlreichen sportlichen Akti-
vitäten rund um das Lagerleben, wie
z.B. Street-Soccer, Kopfball-Tisch-
tennis und Volleyball, war das gemein-
sameSpielen in gemischten Teams ge-
fragt. ZumAbschluss kam dergesellige
Teil bei einem buntenAbend am Lager-
feuer nicht zu kurz.
Positiv war die Verständigung der Ju-
gendlichen untereinander, insbeson-
deremit den Jugendlichen aus den an-
deren teilnehmenden Vereinen DJK
Sankt Ingbert, SG Pyrmont-Brohl und
den Sportfreunden Ingelbach. Die
Woche war für alle Teilnehmer ein
außergewöhnlich großer Erfolg. Für die
Gülser Fußballerinnen und Fußballer
wird dieses Zeltlager ein unvergessli-
ches Erlebnis bleiben.

Sport, Spiel undviel Spaßi mZeltlager
HervorragendeJugendarbeit des BSC Güls zahlt sich aus
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ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Straßenfestfür den guten Zweck
Bei strahlendem Sonnenschein und 40 Grad i m Schatten

fand dieser Tagein der unteren Kümperstraße zumzwei-

ten Mal ein Straßenfest statt, das von der Nachbarschafts-

gemeinschaft »Untere Kömm« organisiert wurde. Für das

leibliche Wohl war bestensgesorgt. Kuchen- undSalatbuf-

fet warenreichlich bestückt und die Getränkegut gekühlt.

Zudemgab'seineTombola mit 500Preisen. Für dieKleinen

standen Hüpfburg, Schminkecke, Maltisch und ein Glücks-

radzur Verfügung. ZumGelingen der Veranstaltung haben

die zahlreichen Sponsoren sowie Jens Vogt mit seinem

»Mac Light Musik Veranstaltungsservice« beigetragen.

Als Highlight des Tages bot der magische Zirkel Koblenz

mit den Zauberkünstlern Jörg Zi mmermann (Vorsitzen-

der), "Miracelix" "Ludini" und "Dr. Jott" eine unentgeltli-

cheKostprobeseines Könnens. Dafür gebührt den Zauber-

künstlern ein besonderer Dank. Ebenso allen Helferinnen

und Helfern sei ein großes Lob und herzliches Dankeschön

gesagt. Danke, auch an die Besucher, denn der stattliche

Betrag von fast 2000 Euro konnte demKoblenzer Kinder-

hospiz überreicht werden.

Einen »Tag der offenen Tür« präsentiert
das »RainerZufall-Family-Fitness-Studio«
in der Moselweißer Straße 117-119 am
Sonntag, dem 30. September. Nachdem
Kristian Kroth im November 2009 sein
Studio eröffnet hatte, lag der Schwer-
punkt neben dem »normalen« Fitness-
Traning auf einem sehr umfangreichen
Kursprogramm. Heute kann der junge
Studio-Inhaber, assistiert von seinem
Vater Rainer Kroth (Rainer Zufall) selbst-
bewusst sagen: Diese Entscheidung war
goldrichtig! Neben der von allen Mitglie-
dern gelobten familiären Atmosphäre

macht vor allem das sehr umfangreiche
Kursprogramm den entscheidenden Un-
terscheid zu manch anderem Studio aus:
Weitüber50KursewerdenproWochean-
geboten, dabei sind vor Allem ZUMBA
(schon fünf Kurse pro Woche!) und die
Les-Mills-Kurse die absoluten Kracher.
Ein umfangreiches Programm lässt am
3-jährigen Jubiläumstag am 30.
SeptemberkeineWünscheoffen.Auchfür
das leibliche Wohl der Gäste ist mit der
schon legendären »Hejel-Pizza« bestens
gesorgt. Das genaue Programm finden
Sie in derAnzeige auf der letzten Seite.

Tag der offenen Tür i m»Family-Fitness«

Zweimal wurde ervom Stadtrat an die
Spitze der Stadt Koblenz gewählt, die
er von 1994 bis 2010 als Oberbürger-
meister leitete: Dr. Eberhard Schulte-
Wissermann.AmSamstag, 6. Oktober,
vollendet er das 70. Lebensjahr. Unter
seiner erfolgreichen Amtsführung hat
sich Koblenz inein regionalesZentrum
der Informationstechnologie undzuei-
nermodernenund liebenswertenStadt
mitZukunft entwickelt.
Schu-Wi, wie der Jubilar von seinen
Freunden und vielen Koblenzern ge-
nannt wird, gehörte vor der ersten Di-
rektwahl zumOBschon zwei Jahrzehn-
te der SPD-Fraktion des Stadtrates an.
In verschiedenen Ausschüssen hatte
sich derpromovierteJurist und Diplom-
Volkswirt das kommunalpolitische
Know-how für dasAmt des Stadtchefs
erworben. Er richteteein Bürgeramtein
und entwickelte das Leitbild mit dem
Thema »Koblenz, Magnet am Deut-
schen Eck – Die Stadt zum Bleiben«.
FürSchu-Wisteht immerderMensch im
Vordergrund. EinchristlichesElternhaus
und die humanistische Erziehung präg-
ten ihn schon als Kind.
Die Koblenzer honorierten dieAnstren-
gungen und Leistungen von Eberhard
Schulte-Wissermann für 108 .000 Men-
schen, der mit der Stadtverwaltung ein
»Unternehmen« mit 1700 Mitarbeitern
leitete. Bei der erneuten Oberbürger-

meisterwahl am
26. Mai 2002 er-
hielt er bei zwei
Gegenkandida-
ten mit 57,7 Pro-
zentderStimmen
gleich im ersten
Wahlgang die er-
forderliche abso-
luteMehrheit und
einen überwälti-
genden Vertrau-
ensbeweisfürdie
zweite Amtszeit.
WieausdemHei-
matbuch »Kob-
lenzer Köpfe« –
Personen der
Stadtgeschichte«

von Wolfgang Schütz hervorgeht,
stammt Schulte-Wissermann in dritter
Generation auseinerKoblenzerFamilie.
Nach dem Abitur am Görres-Gymnasi-
um studierte er in Köln, Bonn und Frei-
burg, promovierte zum Dr. jur. und ließ
sich 1973 – wie schon sein Vater – in
Koblenz als Rechtsanwalt nieder. Noch
während des Studiums interessierte er
sich für Politik und trat 1970 in dieSPD
ein. Er war Ortsvereinsvorsitzender in
Moselweiß, Mitglied des Kreisvorstan-
des und Unterbezirksvorsitzender der
Partei.Ab 1974gehörteSchulte-Wisser-
mann dem Stadtrat an. In den brachte

er als wirtschaftspolitischer Sprecher
zwanzig Jahre seine Kompetenz ein.
Schon nach dererstenWahl zumOber-
bürgermeister nannte er die Stadtent-
wicklung, Industrie- undWirtschaftsför-
derung, den Ausbau und Modernisie-
rung der Stadtverwaltung und des
städtischen Klinikums, die Jugendhilfe
und Jugendpflege sowie die Förderung
der Hochschuleinrichtungen als kom-
munalpolitische Ziele. Vieles davon hat
Eberhard Schulte-Wissermann erreicht
und die Weichen für eine erfolgreiche
Zukunft gestellt. Dazu gehört auch die
Verkehrsfreigabe des Glockenbergtun-
nels am 28. Juni 2003 in Ehrenbreit-
stein.
Im Wettbewerb mit anderen Regionen
sicherte er Koblenz die Bundesgarten-
schau (Buga)2011, die unsereStadtein
Jahr lang in den Blickpunkt derÖffent-
lichkeit Deutschlands rückte. –Schulte-
Wissermann erlebte sie allerdings als
Pensionär, denn er trat am 30. April
2010 in den Ruhestand. Fast 16 Jahre
leitete er die Geschicke der Stadt, wo-
bei ihm derAufbruch in eine neue Epo-
chegelang. DieBuga, diekünftigeNeu-
gestaltung des Zentralplatzes und der
Ausbau des Hochschul- und Technolo-
giestandortes Koblenz symbolisieren
Meilensteine, die mit dem Namen
Schulte-Wissermann untrennbar ver-
bunden sein werden.

KoblenzerfolgreichineineneueEpochegeführt
Alt-OBDr.EberhardSchulte-Wissermannvollendetdas70. Lebensjahr

FreuensichaufvieleBesucher:Kristian
und RainerKroth

Vor den Sommerferien besuchten
wiederMitgliederdesMusikvereins »St.
Servatius« die Grundschule, um den
Schülern der2. und 3. Klassen einzelne
Instrumente des Orchesters vorzufüh-
ren. Die Kinder sollten sich damit ver-
traut machen und überlegen, ob sie In-
teresse an der Ausbildung an einem
Instrument haben. Gelegenheit dazu
gibt der Musikverein im Rahmen einer
Musik-AG an der Grundschule. Auch
dieSchülerder4. KlassehattendieGe-
legenheit, Instrumente auszuprobieren.
Da sie mit dem Beginn der Sommerfe-
rien die Grundschule verlassen haben,
besteht für sie nicht mehr die Möglich-
keit, im Rahmen einerMusik-AG an der
Grundschule das Musizieren zu er-
lernen.

Der Musikverein bietet ihnen, wie allen
anderen musikalisch interessierten Per-
sonen, die Möglichkeit, ein Blech- oder
Holzblasinstrument oder aber Schlag-
zeug zu erlernen. Gegen eine Gebühr
von 10 Euro stellt der Verein, soweit
möglich, ein Leihinstrument zur Verfü-
gung. Zudem vermittelt er qualifizierte
Instrumentallehrer. Für die Dauer von
zwei Jahren fördert derMusikverein die
Ausbildung an einem Blasinstrument
mit 150 Euro und an einem Schlagzeug
mit 400 Euro pro Jahr. Voraussetzung
für die Leihe eines Instruments sowie
derZahlung einesZuschusseszum Un-
terricht ist jedoch, dass der Musik-
schüler Mitglied desVereins ist. Bei In-
teresseoderweiteren Fragenstehendie
Musikanten gerne zur Verfügung.

Trompete oder lieber Klarinette?
Musikverein bildet wieder Schüler amInstrument aus

Seit ca. sieben Jahren spaziere ich aus
Gesundheitsgründen fast täglich durch
unsere schöne Gülser Gemarkung. Da-
bei kommenmirjedenTagviele Hunde-
besitzerinnen und -besitzer, teilweise
sogarmit mehreren Hunden, entgegen.
Spitze war dabei eine Dame mit sage
und schreibe sieben Hunden. Bisher
waren sie alle friedlich, ob angeleint
oderfrei laufend. Nie ist etwas passiert,
nur ein paar Mal trat ich in Hundehau-
fen,wasaberkein Beinbruchwar.Abhil-
fe dafür schaffen sollen die Hundeklos,
die der Ortsring aufstellen ließ.
Ende August allerdings, im Winninger
Weg, Nähe Sportplatz, hat es mich er-
wischt. Zwei Frauchen kamen mir mit
drei größeren unangeleinten Hunden
entgegen.Alssiemich bemerkten, hiel-
ten sie ihreTierezurück.Wie ich gerade
dieGruppeunbeschadetpassiert hatte,
fiel mich jedoch eines der drei
»Schoßhündchen« an.
ZumGlückhatte icheinen Regenschirm
inderHand,mitdem ichdenAngriffab-
wehren konnte. Nachdem der Hund

sich dreimal in den Schirm verbissen
hatte, ließ er unter lautem Lamento
seiner Hundeführerin von mir ab.
Ein solch aggressives Tier nicht an der
Leinezuführen, istmeinesErachtesun-
verantwortlich. Nicht auszudenken,
wenn hier ein Kind angefallen worden
wäre. DiebeidenanderenHundebellten
mich zwar lautstark an, konnten aber
von ihrem Frauchen zurückgehalten
werden. Zum Glück, denn ich hatte nur
den einen Schirm dabei.
Aufmeine Frage,warumderHund nicht
an der Leine geführt würde, bekam ich
weder Antwort noch Entschuldigung.
Als ich mit dem Ordnungsamt drohte,
suchte die nette Dame schleunigst qu-
erfeldein das Weite - mit angeleintem
Hund. Bei diesem Fall könnteman statt
von Fahrerflucht von »Hundeflucht«
sprechen. Auf eine Anzeige habe ich
verzichtet und hoffe, dass die »nette«
Dame in Zukunft ihren Hund nur noch
angeleint durch unserewundereschöne
Gemarkung spazieren führt.

� Jürgen Weiler

Bissiger Hund mit Schirmabgewehrt
Gülser Mitbürger kami mWinninger Wegin Bredouille
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Die sommerliche Informationsfahrt der
CDU-Senioren-Union Güls führte 30 Teil-
nehmer diesmal nachWassenach und an
den Laacher See. Das Interesse galt der
bekannten Graphik-Künstlerin Beate Hei-
nen und derAbtei Maria Laach.
Fast jeder kennt die
Rubrik »Nachge-
dacht« von Frau Hei-
nen, die seit Jahren
die Rhein-Zeitung
bereichert. Dieschö-
nen Sinnsprüche
und aussagekräfti-
gen Zeichnungen
tragen unverkennbar
ihre Handschrift. Im
Atelierbesuch erzählte die Künstlerin mit
Lebendigkeit aus ihrem Leben.
BereitsmitvierJahren begann BeateHei-
nen im Elternhaus in Essen zu malen. Mit
16 bestand sie dieAufnahmeprüfung der
Kunstwerkschule Köln. Mit 19 wählte sie
gegen den Willen der Eltern ein anderes
Leben: Sietrat in denOrdenSt. Hildegard
derBenediktinerinnen in Bingen ein.Aber
ihrekünstlerischen Fähigkeiten kamen im-
mermehrzum Durchbruch. DerOrden er-
laubte ihreineAusbildung in derSchweiz.
Bei namhaften Künstlermönchen lernte
sie das plastische Gestalten und das
Handwerk der Bleiverglasung. Für die
Klausur ihres Klosters schuf sie einen

Kreuzweg aus groben Kieselsteinen.
Nach zehn Jahren verließ Beate Heinen
das Kloster. Unter dem Eindruck, auch
jetztvonGottgeführtzusein, arbeitetesie
ab 1974alsMalerin in Bonn. DieengeZu-
sammenarbeitmitdemKunstverlagMaria
Laach, veranlasste sie, 1985 den Wohn-
sitznachWassenachzuverlegen. DieKar-
tenbücher und -kalender der 68-Jährigen
werden in alle Welt vertrieben.
Mit neuen Eindrücken fuhren die Gülser
Senioren in die Abtei Maria Laach. Ge-
stärkt nach einer Kaffeepause galt ihr In-
teresse der romanischen Kirche aus dem
Jahre 1093, der Gärtnerei und der Buch-
und Kunsthandlung. Ins heimatliche Güls
zurückgekehrt, galt der DankdemVorsit-
zendenWolfgangSiegertfürdasnachhal-
tige Erlebnis.

Gülser Seniorenbesuchten MariaLaach
NeueEindrücke bei der Eifelkünstlerin Beate Heinen gewonnen

Kindertagesstätte»Rappelkiste«

Ki nder, Eltern undErzi eheri nnen der städti-
schen Ki ndertagesstätte Rappel kistefeier-
ten am 20. Juli rund um die Grill hütte am
Heyerberg i hr großes Wal dfest. Es bil dete
den Abschl uss ei nes Wal dprojekts, i n dem
sich di e älteren Ki nder zuvor Wissen über
die Pfl anzen und Tiere des Wal des erarbei-
tet hatten. Während der vomFörderverei n
der Ei nrichtung tatkräfti g unterstützten
Vorbereitungen hatte es noch stark gereg-
net. Trotzdem waren zahlreiche Famili en
gekommen und wurden nicht enttäuscht:
Pünktlich zum Be-
gi nn des Festes bes-
serte sich das Wet-
ter und der Heyer-
berg wurde zum
Abenteuerspiel pl atz.
Ei neAbenteuer war-
tete dann tatsäch-
lich, als Hörbe der
Hutzel mann aus

Waldfest mit demHutzel mann
Kindertagesstätte Rappelkistefeierte auf demHeyerberg

Ottfried Preußl ers Ki nderbuchkl assiker
»Hörbe mit dem hohen Hut« auftauchte
und di e Ki nder samt i hrer Eltern zu ei ner
Schatzsuche i n den Wal d rund um den
Heyerberg führte. In der Grill hütte erwar-
tete die Abenteurer i m Anschl uss bereits
ei n Buffet mit von den Eltern bei gesteuer-
ten Snacks. Der Förderverei n hatte Ge-
tränke und Frikadell en für all e fi nanziert
und auch all e sonsti gen Kosten übernom-
men. Die Portemonnaies konnten an di e-
sem Nachmittag deshal b stecken bl ei ben.
Bei bester Sti mmung konnten Eltern, Ki n-
der und das KiTa-Teamso ei nen erl ebnis-
reichen Tag entspannt auskli ngen l assen.

Förderverein mit

neuer Webseite

Informati onen über den Förderverei n der
städtischen KiTa Rappel kistee. V. fi nden Sie
i n Internet auf dessen neu gestalteter
Webseite unter www.foerderkisteguels. de

BSCGüls

BSCMädels bei denStarsdes Damen-Fußballs
Einen unvergesslichenSonntag erlebten die Fußball-Mädelsdes BSCGüls in
Diez.AndiesemTagfandeinVorbereitungsturniermitvierDamenmannschaf-
tenstatt. Nebenden BundesligistenSC07Bad-Neuenahrund FFCFrankfurt,
nahmen der Zweitligist TSG Hoffenheim und der Drittligist Montabaur teil.
UnsereMädelswaren einervon dreiVereinen, diemitden Bundesligagrößen
einlaufen durften. Ein tolles Erlebnis! Die zahlreichen Nationalspielerinnen
zeigten sich sehrvolksnah und verteilten fleißigAutogramme. Bleibt zu hof-
fen, dass sich die Gülser Mädels ein paar Kabinettstückchen für die Saison
abgeschaut haben.

BSC Mädels gewinnen Trikot-
satzvon DeichmannSchuhe
DieE-JuniorinnendesBSCGülsfreu-
en sich überden Gewinn eines kom-
pletten, neuen Trikotsatzes, gespen-
detvon der Firma Deichmann. In der
FilialeaufderLöhrstraßenahmendie
Mädels ihre neuen Outfits in Emp-
fang. Pünktlich zum Saisonbeginn
gehen die Mädels hochmotiviert in
die ersten Spiele. Die neuen Trikots
sollten den Kids einen zusätzlichen
Schub im Kampf um Punkte geben.
Der BSCGülssagtdanke.

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,
es istsehrgutfest-
zustellen, dass es
im Ortsbeirat un-
seres Stadtteiles
ein großes Einver-
nehmen zwischen
allen vertretenen
Parteien gibt. Was
es auf Landes und
Bundesebene ei-
gentlich genauso geben müsste, wenn es
dort um die großen Probleme unserer Zeit
geht. Häufig bleiben gut gemeinte Ansätze
im kleinkarierten Gezähmt der Parteien
stecken. So kommenwichtige Entscheidun-
gen nicht voran und werden stattdessen
blockiert. Auch diesträgtzur Politikverdros-
senheit der Menschen bei! Alle Vertreter im
Ortsbeirat sind mit dem Ortsvorsteher stets
interessiert, die Belange des Stadtteils zu
vertreten und weiterzubringen. So gesche-
hen in der Problematik zwischen der Erwei-
terung derKindertagesstätte und denVerei-
nen, die die Eicherhalle nutzen. Nachdem
dieVerwaltung die Planungen im Ortsbeirat
vorgestellt hatte, wurde ein Ortstermin mit
allen Betroffen vereinbart und nach einigen
Überlegungen eine pragmatische Lösung
gefunden, der alle zustimmen konnten. Ein
weiteres Beispiel ist der Schülertransport
unter den veränderten Bedingungen, die im

Stadtrat verabschiedet wurden. Wurde
früherderTransfervomWohnort zurSchule
bereits ab zwei Kilometervon derStadt be-
zahlt (was ein Entgegenkommen der Stadt
Koblenz war und von keiner anderen Stadt
in Rheinland-Pfalz in der Form bezahlt wur-
de, dadas Land ebenfalls bisherdie4-Kilo-
meter-Reglung festgelegt hat), wurde aus
Sparzwängen nun die neue Reglung be-
schlossen. Dies hat auch mit derden Haus-
halt der Stadt genehmigten Behörde, der
ADD in Trier zu tun, die uns Sparmaßnah-
men vorschreibt. Jedes Mitglied des
Stadtrates tut sich mit diesen Entscheidun-
gen schwer, abermanchesind halt unabän-
derlich. Im Ortsbeirat wurde nun unter Be-
teiligung vieler Eltern mit dem Leiter des
Schulverwaltungsamtes diskutiert und der
Schulweg, nach unserem Ermessen, als be-
sonders gefährlich eingestuft. Die Brücke,
der zum Teil wenig beleuchtete Schulweg
und die zu durchquerende Gartenanlage
sind hierfür beängstigende Beispiele. Wir
werden die Sache nicht auf sich beruhen
lassen, sondern mit Vertretern des Ortsbei-
rates, derVerwaltung und der Polizei versu-
chen, den Weg als gefährlich einzuordnen,
waserjaauchwirklich ist. Nochein Beispiel,
wie man parteiübergreifend an einen ge-
meinsamen Anliegen arbeiten kann!

Ihnen allen eine gute Zeit.

Ihr Detlev Pilger

Problemeeinvernehmlichin Angriff nehmen

Dem Königspaar
DemaltenKönigspaarsagenwir adieu.

Nunwirdder Ellingzur Königsallee!

Berenze Artur hat denVogel abgeschossen,

seinSieg wurdereichlichbegossen.

Die Mechthildhat er zur Königingemacht,

davonträumtesieschonso manche Nacht.

Inbeidenfließt echtes Gülser Blut,

Amt undKronestehenihnengut.

DemneuenschönenKönigspaar,

wünscheicheinglückliches Regentenjahr.
�Hilde Mader

Buntes ErntedankfestAm 7. Oktober richtet dieAWO Güls ihr all-
jährlichesErntedankfest inderBegegnungs-
stätte aus. Neben musikalischer Unterhal-
tungdurch FriedchenGosswird denGästen
ein reichhaltiges Kuchenbuffet und ein
Abendimbiss geboten. Es verspricht ein
kurzweiliger Nachmittag zu werden. Alle
Mitglieder und Freunde derAWOsind herz-
lich eingeladen.
Samstag, 22. 9. 2012: Besuch von Mitglie-
dern derAWOArzheim in der Begegnungs-
stätte.
Dienstag, 25. 9. 2012: Fahrt zur AWO Nier-
stein, Abfahrt: 13.00 Uhrab Feuerwehrhaus
Freitag, 28. 9. 2012: Treffen der Radfahrer
zur gemeinsamen Fahrt entlang der Mosel
um 13.00 Uhr an der Gülser Brücke.
Eine Wanderung nach Moselweiß zur
StraußwirtschaftWirgeswirdaneinemnoch
nicht bestimmten Tag unternommen.
19. - 21. Oktober: Fahrt nach Scho-
nach/Schwarzwald zum Herbstfest des
Spielmannsring.
Donnerstag, 25. 10. 2012, 17.00 Uhr - 18.30
Uhr: Vortrag der Volkshochschule Außen-
stellen Güls und Metternich in der Begeg-
nungsstätte, Titel »Demenzkranke besser
verstehen lernen«.
Montag, 29. 10., 13.00 Uhr: Fahrt in den
Herbst ab Feuerwehrhaus.
Infos und Anmeldung zu allen Fahrten bei
Gerlinde Bündgen 0261/403815.

Arbeiterwohlfahrt

kfd

Halbtagesfahrt nach

Ediger-Eller amCal montAm Dienstag, 18. September, findet
der diesjährige Halbtagesausflug der
kfd Güls nach Ediger-Eller statt. Ab-
fahrt: 13.00 Uhr ab Feuerwehrhaus
Güls, Anmeldung bei Sigrid Fröhmel,
Tel. 4 84 74. Diakon Saxler hat fürden
Nachmittag eine Führung durch den
Ort organisiert mit Besichtigung
interessanter Bauwerke. Natürlich
bleibtauchGelegenheit füreinegesel-
lige Einkehr bei Kaffee, Kuchen und
einem guten Schoppen. Das kfd-Team
freutsichaufeinenschönenundgesel-
ligenAusflug! � MaritaStengel

Zwei Jäger sitzen im Wald auf der Kanzel.
Da kommt ein Rehbock. »So« sagt der eine
Jäger, »der Bursche kann sein Testament
machen!« Der Schuss kracht und der Bock
springt in die Büsche. Der andere Jäger:
»Der läuft jetzt wahrscheinlich zum Notar!«

���
Treffen sich zwei Jäger,
sagt der eine: »Vor zwei Stunden
habe ich deine Frau getroffen.«
Freudestrahlend der andere:
»Weidmannsdank!«
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Artur und Mechthild Berenz sind die
neuen Repräsentanten der Gülser St.-
Hubertus-Schützengesellschaft. Damit
ging für das Gülser Urgestein Artur ein
lang gehegter Wunsch in Erfüllung.
Auch seine Königin Mechthild ist nicht
unglücklich, fürein JahrdasAushänge-
schild der Gülser Schützen zu sein.
Am Startwaren 32 Schützen.Arturgab
dem Königsvogel mit dem 128. Schuss
den »Fangschuss«. Schülerprinz wurde
Daniel Kann, Jugendprinz PatrikSeidel.
DieSeidelssind in derdritten Generati-
on bei den Schützen aktiv.
CarmenVallendarwurdeBürgerkönigin.
Sie zeigte, dass sie mit den Herren lo-
ckermithalten kann. Mannschafts-Dorf-

meisterbei den DamenwurdendieKKV
und bei den Herren die Mannschaft
Husaren IV. Der Sieger auf die Geld-
scheibe heißt Bernd Vogel. Auf den
fünffach verleimten Rumpf, wurden mit
großkalibrigen Kurzwaffen, 540Schuss
abgegeben, bis Markus Graeff als der
aktuelle Pistolenkönig feststand. Der
erstmals ausgeschossene Karabiner-
König heißt JosefWeber.
Die offiziellen Ehrungen und Krönung
der neuen Würdenträger erfolgt beim
Krönungsball mit flotter Musik von DJ
Peter und toller Tombola am 22. Sept.
um 19 Uhr in die Gülser Schützenhalle.
Aufden Besuchwürden sich dieGülser
Schützen freuen.

Güls hat einen neuen Schützenkönig
Artur Berenzschoss denVogel ab- Krönungsball am22. September

Am 20. Juli begann die Reiterfreizeit der

evangelischen Kirchengemei nde Kobl enz-

Lützel Bezirk Metternich/Güls. Das Motto

des Ferienl agers war die Vorgeschichtevon

»Herr der Ri nge«, aus demFantasy-Roman

»Der kl ei ne Hobbit«. In diesemJahr sollte

di e Reise mit 80 Ki ndern, Jugendlichen und

Mitarbeiter/i nnen nach »Mittel erde« ge-

hen. Wir besuchten Bil bo Beutli n, den kl ei-

nen Hobbit (Gerrit Udo), der uns jeden

Abend i n der Jurte von sei nen Abenteuern

mit den Zwergen und dem Zauberer Gan-

dalf erzählte. Der Drache Smaug war auf-

gescheucht, der Schatz der Zwergei n Ge-

fahr. All e Ki nder halfen mit, den Drachen zu

besiegen, i ndem sie sich unterei nander

halfen und ei nen Zauberspruch l ernten

(Merseburger Zaubersprüche). Si e spi el-

ten mitei nander, ritten, l ernten sich heran-

zuschl eichen und hatten außerdem viel

Spaß i mPool. Abends sangen sie gemein-

samund hielten Rückschau auf den Tag.

Das Wetter, auf dem Reitpl atz besonders

wichti g, spi elte mit, und wir konnten schö-

ne Tage am und i m Pool der Anl age ge-

nießen. Wir wurden zu ei ner schönen Ge-

mei nschaft, und der Abschied fi el schwer.

Auch i n der zweiten Woche der Reiterfrei-

zeit bli eb uns das Wetter gewogen. Wieder

wurde viel gespi elt, gel acht, gebastelt und

vor all emviel geritten. Höhepunkte bei der

Freizeiten waren das Pl anspiel mit an-

schli eßender Nachtwanderung am Rhei n,

umden Schatz der Zwerge zu bergen. Wir

schafften es, den Drachen zu vertrei ben,

i ndem wir den Zauberspruch sangen. Der

Schatz wurde(kl ei ne Holzteil e mit gravier-

ten Namen i n el bischen Runen) von Bil bo

Beutli n i n Empfang genommen.

Am Ende vergi ng die Zeit i n Kaltenengers

wieder ei nmal viel zu schnell. Wir mussten

Abschi ed von Freunden, Pferden, Hei nz

und Monika Letschert nehmen. »Wenn die

Jurtefällt, ist di e Freizeit zu Ende... « Aber

wir wissen ganz genau, auch 2013 hei ßt es

wieder »Auf nach Kaltenengers, die Reiter-

freizeit fängt an. « Darauf freuen wir uns

schon jetzt.

Anmel dungen für di e Reiterfreizeit 2013

können bereits ab 7. Januar 2013 bei Jutta

Rothburg-Faust erfol gen (Tel efon-Nummer

0261/44524).

Märchenhafte Reiterfreizeit
Viel e Gülser Ki nder und der »kl ei ne Hobbit« waren mit dabei

EvangelischeKirchengemeinde

HerbstprogrammderVHS-AußenstelleGüls

Besichtigung: Martberg - Götterberg
der Kelten und Römer zwischen Pom-
mern und Karden. Sa., 15.09.12, 15.30 -
ca. 17.00 Uhr, Kosten 5,00 Euro, Treff-
punkt: Martberg-Tempelbezirk.
Besichtigung der Koblenzer Mo-
selstaustufe, Sa. 22.09.12, 14.00 - ca.
15.30Uhr, kostenfrei -Anmeldungerfor-
derlich. Treffpunkt: Moselstaustufe,
Metternicher Seite.
Abwasserer"klärt", Do., 20.9.12, 14.30
- 16.30 Uhr kostenfrei - Anmeldung er-
forderlich Treffpunkt: Kanal- und Klär-
werksbetrieb, Kammertsweg 82.
Modellieren mit Ton, ab Fr., 26.10.12,
15.30 - 17.00 Uhr (4-mal) Kosten: 35,00
Euro (Kinder 30,00 Euro) Petra Pesch.
Nähen mit der Maschine, Ab Mo.,
10.09.12, 17.00 - 18.30 Uhr, Kosten
48,00 Euro + Materialkosten, Gabi
Kröter.
InlineskaterkursfürFamilen (Kinderab6
Jahre) Sa. 03.11.12, 11 .00 - 13.15 Uhr
Kosten: 11 Euro (9 Euro) Sporthalle

"Fort Konstantin" Helmut Pesch.
Inlineskaterkurs für Erwachsene, Sa.,
13.10.12, 11 .00 - 13.15 Uhr Kosten:
11 ,00 Euro Sporthalle "Fort Konstan-
tin" Helmut Pesch.
Demenzkranke Menschen verstehen
lernen.VortragamDo., 25.10.12, 17.00-
18.30 Uhr, kostenfrei, Begegnungsstät-
tederAWOGüls, Eisheiligenstr. 14, Eva
Neef.
Kleines Weinseminar im Winzerkeller -
FR., 19.10.12, 19.00-21.00UhrKosten:
11 ,50 Euro inklusive Proben, Weingut
Karl Lunnebach, Am Mühlbach 46,
Karsten Lunnebach.
English Conversation Practice, Weiter-
lernen von B1 zu B2. 14-mal 28 UStd.
ab Di., 11.09.12, 18.00 - 19.30 Uhr,
Kosten: 59,65 (50,70) Euro BeateBaity.
Sofern nicht anders angegeben, finden
dieKurse in derGrundschuleGülsstatt.
Anmeldungen: VHS Koblenz Tel.
1293740 oder Marlis Schneider, Tel.
408952.

Wirgratulierenunserer

CARMEN
zurSchützen-Bürgerkönigin.
MitBravourhatSieden Adler zur

Streckegebracht. Zu Ihrereinjährigen
Regentschaftwünschen wir Ihrganz
viel Freude. Herzlichen Glückwunsch!

SabineundSylvia

Sechste »Güls Open« beim TC Güls - Wenn der Tennisclub einlädt

scheintdieSonne.SoauchamerstenWochenende imSeptember. Um 14UhrstartetedasTurnier,

an dem in diesemJahrfünfMannschaften (s.u.) denSieg untersich ausspielten. DiemeistenTeil-

nehmerwaren nichtdasersteMal dabei, sosahendieZuschaueransprechendeBallwechsel und

unterhaltsame, faireSpiele. Im 30-minütigemWechsel spielte jeder (Mannschaft) gegen jeden. In

den Pausengabes leckerenselbstgebackenenKuchen, undauchdasKölschflossandiesemTag

schoneinbisschenfrüher. IngeselligerRunde, beiSteaksundBratwurstwurdebis indieMorgen-

stundegefeiert.BerndKloeppnermachteauch indiesemJahr»Super-Musik«undtrugsozueinem

gelungenen Fest bei. Vielen Dank besonders an ihn und natürlich an alle Helfer desTennisclubs.

DerTCGülsnimmtmitdieserVeranstaltungsichereinenfestenPlatzimOrtslebenein. Bisdann im

nächstenJahr... DieReihenfolgederSieger: 1. BSCGüls I (sieheFoto),2. BSCGüls II, 3. Lassaulx-

Platz, 4. Husaren I, 5. Husaren II. � A. N.-M.

Frauenfrühstück bei GrebelAm Dienstag, 9. Oktober, 9.30 Uhr imWein-
haus Grebel. Wieder einmal ist ein halbes
Jahr vergangen, seit wir uns im Weinhaus
Grebel zum Frauenfrühstück trafen. Da
dieses Frühstücksbüffet immer einmalig ist
und alles übertrifft, hoffe ich, daß wieder
zahlreiche Gülser und Bisholderer Haus-
frauen daran teilnehmen. Es wäre doch
schade, wennwegen zu geringerTeilnahme
dieses köstliche Frühstück nicht mehrstatt-
finden würde. Ein jeder ist herzlich willkom-
men.Anmeldung bis6. Oktober, bei H. Koe-
nen, Tel. 41298, oder C.Ohlig, Tel. 409980.

GülserHausfrauen


